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Werden Bücher neu auf CD-Rom publiziert. muss dies \'orteilc mit sich bringen. 
Das erste digitale Theaterlexikon geht aus dem , on \1anfn:d Brauneck herausge-
gebenen Theaterlexikon des Rowohlt-\'erlag~ und aus /\11<1111·1 (_jro/!011 Schauspiel-
ßihrcr hervor. Erster \'orteil: zwei Bücher in „einem" - erster \;achteil: Der Preis 
für die CD-Rom übersteigt den (iesamtpreis der Bücher. Der eigentliche \'orteil 
muss daher in den digitalen Anwendungsmöglichkeiten liegen. die über die rasche 
lnfonnationsbeschaffung hinausgehen. Denn der ( iriff l!b Regal ist allemal schneller 
getan als (das Starten des Computers.) das Einlegen einer CD. die empfohlene Ein-
stellung der Bildschirmauflösung und das Laden des Progra1111m ( dessen Installa-
tion unproblematisch ist). 
Das Start-\knii erleichtert den systematischen Zugriff per Klick mit sieben 
Rubriken: ,.Autoren" .. .Sachbegriffe" ... Stücke" ... Bühnen Ensembles". ,.Organisa-
tionen" ... Bibliographie" und .. SlideshO\\··. Die ersten fiinf Rubriken folgen einer 
alphabetischen Ordnung. In der Rubrik .. Bibliographie" tindet man Literaturlisten 
zu regional oder geschichtlich umgrenzten Sachgebieten wie .. :\frika" oder .. Anti-
kes Theater". Die sogenannte . .Slideshm\" reiht historisch geordnet Sclmarz-Weiss-
Fotos und Zeichnungen in \1iniatur \011 Theatern. Schauspielern etc. auf. die auch 
den einzelnen rele\anten Artikeln beigeordnet sind. \1it einem Doppelklick lassen 
sie sich vergrößern. 
Die komplexen Suchfunktionen sind lobenswert. Ein \'orteil eines digitalen 
Lexikons zeigt sich bei den Querverweisen. die als Links ein unkompliziertes 
.. Schmökern" ermöglichen. \lit Hilfe der Anwendung „Sammlungen" können für 
die eigene Weiten erarbcitung indi\ iduellc Zu,;ammenstellungen \ on Texten und 
Bildern angelegt werden. Die Texte und Bilder lassen sich dann ( in begrenztem 
Rahmen) editorisch \\ citcn erarbeiten. drucken und als Dateien abspeichern. Hier 
zeigt sich der eigentliche \'orteil der digitalen .-\usgabc. insbesondere für Lehrer. 
Dozenten oder Dramaturgen. die Schüler. Studenten oder Schauspieler in Kürze 
über bestimmte Theaterthemen infonnicrcn wollen. bt die entsprechende Compu-
tcr-T cchnik \ orhanden. werden Kopierer. Tages! icht- und Ü\ crhead-Prnjcktoren 
überflüssig. 
Sehr zu kritisieren 1st das \ icl zu dunkel gehaltene und kontrastanne Gratik-
und Farbdesi~n. \\"irkt es allein schon störend. \\ enn Texte auf einem moti\ ischen 
Hintergrund platziert werden. sind Qucn crn eise in blauer Schrift auf blauem Hin-
tergrund einfach ürgerlich. Ferner sind manche Symbole zunüchst sch\\Cr zu fin-
den. da sie sich in keiner \\"eise mm H intcrgrund abheben. 
Trotz dieser Designmiingcl ist die CD-R@1 LU empfehlen. Für die Zukunft könn-
te man sich allerdings noch Ton- und Filmbeispiele der jüngeren Theatergeschich-
te wünschen oder die \löglichkeit einer Online-\·crnctzung mit Theatern. Institu-
tionen und Archiven. damit der \'ortcil gegenüber dem gedruckten Buch \\irklich 
deutlich wird. 
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